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Rund
ums Geld

Marianne Gähwiler

Richtbudget
für Fr. 2300.-
Weii mein jVebenverrf/e'HSf weg-

/nllf, rnuss ich ein «eues Budget
mache«. Mein Einkommen be-

trä^t m/t ADV! Pension und
Zinsen rund Pr. 2300.- meine
Miete Pr. 792.-. /cd bitte Sie um
ein Pictofrndgef.

Das folgende Budget ist, wie
es der Name sagt, ein Rieht-
budget. Ein Durchschnitts-
budget, das unter Umständen
überhaupt nicht Ihren per-
sönlichen Verhältnissen ent-
spricht, das Sie also Ihren in-
dividuellen Verpflichtungen
und Ausgaben anzupassen
haben. Steuern beispielsweise
variieren von Kanton zu Kan-

ton, von Ort zu Ort. Viel-
leicht sind Ihre Ausgaben für
Geschenke niedriger oder die-

jenigen für Lesestoff höher.
Hauptsache, Sie schreiben am
Schluss keine roten Zahlen:
Was sicher gar nicht einfach
ist. Wie viele Rentnerinnen
und Rentner müssen Sie sich
mit einem bescheidenen Ein-
kommen begnügen; zum
Glück haben Sie noch einige
Ersparnisse! Hier nun eine

Anleitung, wie Sie Ihr eigenes
Budget erstellen und ausrech-

nen können.

R/c/iffauc/get
für A//e/nstehende

Einkommen pro Monat
Fr. 2300.-

Durchschn/tt/iche
Ausgaben:
7. Feste Verpfi/'chtunaen
Zins ink/. NK 792.-
Strom 35.-
Te/./ßadio/FI/ 85.-
Krankenkasse 760.-
Mob/'/iar, Haffpf/icht 20.-
Steuern 750.-
Lesestoff, Beiträge 28.-
Feste Verpflichtungen 7270-
2. Hausba/t

ink/. Nebenkosten 550.-
3. Variab/e Kosten,

Rückste/lunaen

ßek/e/'dung 70.-
Gesundheitskosten 50.-
Geschenke, Spenden 40.-
grosse Rechnungen, Ferien,

Anschaffungen 750.-
Variable Kosten,

Rückste//ungen 370.-
4. Persön/icbe Aus-

lagen, Reserve 770.-
Durchschnittliche
monat/iebe Ausgaben2300.-

Partnerschaft
und Mietvertrag
Demnücüsf werde ich mit mei-

nem Partner zusammenziehen,
ich musste den Mietvertrag
auch mitunterschreibe«. Wenn
die Partnerschaft auseinander

gehen soilte, wie könnte ich den

Vertrag kündigen? Geht das

überhaupt?

Das Mitunterzeichnen des

Mietvertrages hat Vorteile -
Sie können nicht innert 14

Tagen auf die Strasse gestellt
werden- aber auch Nachteile.
Ihre Unterschrift bedeutet,
dass auch Sie für die volle
Miete haftbar gemacht wer-
den können. Aus diesem
Grund hat ja auch Ihr Freund
die Summe hinterlegt, die
Ihnen, sollte ihm etwas zu-
stossen, das Begleichen der
hohen Miete bis zum Kündi-
gungstermin ermöglicht. Ge-

hen zwei Partner auseinander,

gibt es keine ideale Lösung:
Rechtlich kann derjenige, der
auszieht, nicht vor dem nach-
sten Kündigungstermin aus
dem Mietvertrag aussteigen.
Verlässt er oder sie die Woh-

nung früher, haftet er/sie
trotzdem weiter für den Miet-
zins. Ziehen Sie aus, sollten
Sie auf jeden Fall den Vermie-
ter sofort benachrichtigen
und die Kündigung für den
frühest möglichen Termin
mitteilen. Ich würde in einem
Konkubinatsvertrag festhal-
ten, dass im Trennungsfall
derjenige Partner für die volle
Miete aufkommt, der in der

Wohnung bleibt. Für den Ver-
mieter ist jedoch diese private
Vereinbarung nicht verbind-
lieh, ihm spielt keine Rolle,
woher das Geld kommt. Er

stellt auf die beiden Unter-
Schriften ab, die sogenannte
Solidarhaftung.

Lehrlingslohn -
Haushaltbeitrag
Die 4/äbr/^e Ausbildung unserer
Tochter (20) beginnt m/t einem

Praktikum. Monati/ch verdient
sie nun Pr. 7250.- brutto. Wie
soi/ sie ihren Lohn einteilen?
Die Krankenkassenprämie be-

trägtPr. 150.-. Selbstverständlich

kann sie gratis bei uns wohnen.

So selbstverständlich finde ich
es nicht, einer immerhin um
die tausend Franken verdie-
nenden jungen Frau den
Lohn zur persönlichen Verfü-

gung zu überlassen. Auch der
Gesetzgeber ist der Ansicht,
die Eltern seien in dem Mass

von der Unterstützungspflicht
befreit, als die Jungen selber
für sich sorgen können. Wer
Geld verdient, kommt damit
im Rahmen seiner Möglich-
keiten für seinen Lebens-
unterhalt auf. Da kann ein
bescheidener Haushaltbei-
trag durchaus dazugehören,
mit «Nötighaben» hat der

übrigens gar nichts zu tun.

Verzichten die Eltern auf ein
sogenanntes Kostgeld, müss-
ten sie zumindest darauf ach-

ten, was die Jungen mit
ihrem Zahltag anstellen. Wird
Geld gespart für die Ausbil-
dung - alle Achtung. Wird's

verputzt für Klamotten, Auto
und Ausgang, ist eingreifen
angesagt. Lehrlingslohn ist
Lehrgeld mit einem wichti-
gen Ziel: Die Jungen lernen,
mit ihrem Zahltag umzuge-
hen, ihr Geld einzuteilen und
Verpflichtungen nachzu-
kommen. Dazu übernehmen
sie möglichst viele Auslagen -
dem Lohn entsprechend
natürlich. Auch punkto Geld
ist noch kein Meister vom
Himmel gefallen, aber Übung
macht ihn. Mein Budgetvor-
schlag zeigt Ihnen, wie Sie

mit Ihrer Tochter den Lohn
einteilen können. Sie werden
ihn sicher da und dort korri-
gieren müssen, Ihre Angaben
reichen nicht für eine per-
sönliche Aufstellung.

Marianne Gähwiler

ßiidgefvorse/i/ag
Eebr/ings/obn von Fr. 7 7 00.-
7. Feste Verpflichtungen
Krankenkasse 750.-
Fabrspesen,
Scbu/materia/ ?.-
Arzt-Francbise,
Zahnarzt (7Contro//e) 30.-
Konfakfi/bsen 30.-
Hausba/tbe/'trag 200.- -.-

2 7 0.-
2. Persönliche Auslagen

K/eider, Wäsche, Schabe

("mt/. Durchschnitt) 7 7 0.-
Geschenke, Spenden 25.-
Taschengeld, Hobby,
Co/'ffeur 200.-
Weiterbi/dung,
Kurse, Sport 65.-
Anschaffungen, Ferien

("Steuern?) 740.-
Diverses, Dnvorhergese-
henes, Mehraus/agen 50.-

590.-
Bleiben zum Sparen 300.-

(plus 73. Geha/t)
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